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Editorial 1

Professionalität und die Milizarmee
Ich glaube, in meiner ganzen beruflichen Tätigkeit habe ich nicht gera-
de so gestaunt wie am Montag, 9. November an der Medienkonferenz
über Notunterkünfte in Gurnigelbad. Internationaler Auftritt von Radio,
Fernsehen und Presse pur. Einige Damen und Herren, die sich als

kompetente Profis der elektronischen und schreibenden Zunft schimp-
fen, scheinen aus einer verrauchten Disco gekommen zu sein. Ent-
sprechend waren auch ihre Erwartungen. Sie suchten die Nadel im
Heuhaufen. Einsatz von Miliztruppen zur Betreuung von Asylanten?

Das kann ja nie gut gehen!

Da passte das Statement unseres
Generalstabchefs, Korpskomman-
dant Hans-Ulrich Scherrer, nicht
unbedingt in ihr Konzept. Bei die-
sem Einsatz käme eine der ganz
grossen Stärken der Milizarmee
zum Tragen. Die AdA, die in der

Flüchtlingsbetreuung zum Einsatz
kommen, seien Bürgerinnen und
Bürger in Uniform: «Es sind Müt-
ter und Väter, Töchter und Söhne,
Schwestern und Brüder. Jede und
jeder von ihnen hat nicht nur
Lebenserfahrung und berufliches
Know-how, sondern auch ganz per-
sönliche Erfahrung in der Betreu-

ung von Mitmenschen!» In einigen Medien wurden, wie erwartet, seine

Ausfuhrungen verzerrt und sogar abwertend wiedergegeben. Geschwei-

ge denn von den gestellten Bildern, die im Pressewald die Runde mach-
ten.

Aber es ist halt schon so: Sogar in Militärkreisen gibt es noch Leute,
die der Milizarmee (immer noch) zu wenig Professionalität zutrauen.
Zum Beispiel Profis in Uniform im Taggeld müssten her, um für die

Flüchtlinge zu kochen. Dabei sind schon 80 Prozent aller Truppen-
köche, die in diesem Jahr ausgebildet wurden, Vollprofis im Zivilen!

«Mehr Professionalität» hat der Ausbildungschef der Schweizer Armee,
Korpskommandant Jacques Dousse, nicht nur gefordert, sondern bereits
in die Wege geleitet. Diese Massnahme kommt nun auch bei den Trup-
penköchen, Küchenchefs, Fouriergehilfen und Fourieren bereits ab 1999

zum Tragen (siehe ab Seite 3). Alle jene werden dabei aber enttäuscht,
die die Küchen- oder Büromannschaft viel lieber im infanteristischen
Gewand als bei der angestammten Arbeit gesehen haben. Das BALOG
legt nun Laufbahn-Modelle für Hellgrüne vor, die einer zivilen Kader-
ausbildung ähneln.

Diesen Weg zu mehr Professionalität auch in der Miliz weiss ebenso
der Verteidigungsminister, Bundesrat Adolf Ogi, zu würdigen, wenn
er kürzlich schrieb: «Die Armee hilft so lang, so rasch und nachhal-
tig, wie es ihre zivilen Partner wünschen. Die Armee hilft nach Mass-
gäbe ihrer Möglichkeiten, professionell, koordiniert.»

Meinrad A. Schuler

HEUTE 48 Seiten

Informationen des BABHE
Frisch ab Presse präsentiert Ihnen
«Der Fourier» die zahlreichen
Neuheiten und Änderungen im
Kommissariatsdienst ab 1. Januar
1999 und das Verzeichnis der Vor-
Schriften fur den Kommissariats-
dienst. 7

Sozialdienst der Armee

1997 haben 2000 AdA vom Sozi-
aldienst der Armee (SDA) finan-
ziehe Unterstützung im Totalbe-
trag von zwei Millionen Franken
erhalten. Und die Hilfegesuche
und Betreuungen nehmen nicht ab:

Jeden Tag muss sich der SDA
bewähren! 23

Die Zukunft des Fouriers in der
Armee

Mit diesem und andern Themen
befasste sich die Präsidenten- und
Technisch-Leiter-Konferenz des

Schweizerischen Fourierverbandes
in Interlaken. 31
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